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! 1904.
Der Aufstand in Deutsch Südwestafrika.

Die Zusammensetzung des Expeditionskors ist wie folgt
bestimmt worden : Marine -Jnfanterie -Bataillon. Es werden
gebildet : 4 Kompagnien zu je 125 Mann. Die Maschinen¬
kanonenabteilung der 2 . Matrosendivifion besteht aus acht 3,7
Zentimeter-Geschützen. 5 Leutnants . Bedienungsmann¬
schaften : 8 Unteroffiziere , 32 Mann, 2 Büchsenmachermaate
der 2 . Werft-Division. Signalpersonal : 3 Signalmaate,
9 Signalisten . Sanitätskolonne : 4 Aerzte, 2 Sanitäts¬
maate. 2 Obersanitätsgasten , 24 Krankenträger. Proviant-
und Materialien -Depot an Bord des Dampfers . Der Er¬
satz der Laudungsabteiluug des Kanonenbootes „ Habicht" :
3 Leutnants und 69 Mann der Ostseestation . Für dieses
Detachement werden mitgcgeben : 8 Millimeter Maschinen¬
gewehrein Landungslafette mit Munition und Zubehör.

Zum Chef sämtlicher militärischer Operationen in
Südwestafrika wurde Oberst Dürr, der Inspektor der Ma¬
rineinfanterie ernannt . Folgende Offiziere find in die Schutz¬
truppe neu eingetreten : Major von Eftorff vom 35 . In¬
fanterieregiment, Hauptwann von Oertzen vom 2. Feld¬
artillerieregiment, Oberleutnant von Lekow und Leutnant
Schwengberg.

Vom Aufstandsgebiet liegen folgende Nachrichten vor:
Owamboleute brachten einen Brief des Wagenbauers Zie-
bers nach Swakopmund , durch den die bereits früher ge¬
meldete Belagerung von Omaruru bestätigt wird. Die he-
liographische Verbindung nach diesem Orte ist unterbrochen.
Auch wird die Plünderung Eliro 's , etwa 25 Kilometer nörd¬
lich von Karibib , gemeldet . Das Kanonenboot „Habicht"
ist am 18 . Januar abends in Swakopmund eingetroffen und
entsandte am 19 . zwei Offiziere , einen Arzt und 52 Mann,
sowie ein Maschinengewehr und zwei Revolverkanonen nach
Karibib, wo die Expedition glücklich eingetroffen lst. Ein
später eingelaufenes Telegramm meldet die Entsendung von
noch 29 Mann vom „ Habicht" nach Karibib unter dem
ersten Offizier mit einem Maschinengewehr und einer Re-
volverkanone. Es soll , wenn möglich von Karibib ein
Vorstoß versucht werden . Frauen und Kinder kommen von
Karibib nach Swakopmund.

Die Familie des Hauptmanns Francois ist in Wind-
hoek in Sicherheit.

*

*

*
*

Die Hereros , welche jetzt im deutschen Schutzgebiet in
Südwestafrika im Aufstande begriffen find , schildert Dr. K.
Marloth in Reisen in Deutschafrika folgendermaßen : Der
Herero nennt den Europäer „ otyirumbo"

, d . h . weißes
Ding, und gebraucht im Gespräch mit seinesgleichen von
uns das Wort „ mutua "

, d . h . Sklave . Der Herero glaubt,
daß es da „ hinter dem Kap " keine Rinder gibt und wir
nun zu ihm kommen , um doch einmal ein ordentliches Stück
Fleisch essen zu können . Die Hereros find reich an Rin¬
dern ; einzelne Häuptlinge besitzen Wohl über 10 000 Stück.
„Was ist "

, so fingen sie ihren Häuptling an, der König
von England , was ist der Kaiser Wilhelm gegen dich, Ma°
harero , den ersten aller Fürsten ? Haben sie so viele tau¬
send Rinder wie du ? Nein ! Wer ist also mächtiger als
du ? " Nach dem ersten Schutzvertrag vom Oktober 1885,
welchen Kamaherero mit dem Kommissar des Deutschen Rei¬
ches abgeschlossen batte, übernahm der Sergeant eines Ber¬
liner Regiments die militärische Ausbildung der Herero
gegen ihre Feinde, die Namas ; er bediente sich bei dieser
Gelegenheit der typischen Sprache seiner Garnison und es
machte mir ungemeinen Spaß , aus einem Hereromunde die
meinem Ohre längst fremd gewordeuen Worte zu verneh¬
men : „ Wat ick mir dafor koofe.

" Alle Wohlhabenden
unter den Hereros besitzen Hinterlader allerbester Sorte,
hauptsächlich Martini-, Henri- oder Zündnadel - und Mauser¬
gewehre . Aber zwei Eigenschaften fehlen ihnen, um sie für
Weiße zu gefährlichen Gegnern zu machen , nämlich Mut
und Disziplin . Hat man einige leichte Kanonen zur Ver¬
fügung, dann kann man das ganze Hererovolk über alle
Berge jagen.

Deutscher Weichstag.
* Aerkia , 21 . Jan. Der Präsident erbittet und erhält

die Bevollmächtigung, dem Kaiser zum Geburtstag die Glück¬
wünsche des Hauses zu übermitteln . In der fortgesetzten
Beratung der Gesetzentwürfe betr. die Kaufmannsgerichte
sprichtDove (fr. Vgg.) seine Zustimmung zu der Vor¬
lage aus, die aber nur ein Notbehelf sei und bezüglich
deren Ausgestaltung noch sehr gewichtige Bedenken obwalten.
Den Anschluß der Kaufmannsgerichte an die Gewerbegerichte
empfehle die Regierung wohl, um die Kosten der Einricht¬
ung den Kommunalverwaltungen anfzubürden. Für die
Wahlen empfehle sich daS allgemeine Wahlrecht , die Herab¬
setzung des wahlfähigen Alters auf 21 Jahre und die Ber-

> leihung des Wahlrechts und der Wählbarkeit an das weib¬
liche Geschlecht . Die Zulassung von Anwälten müsse all¬
gemein sein und dürfe nicht von der Höhe des Streitgegen¬
standes abhängig gemacht werden . Brejski (Pole) spricht
sich gegen den Vorsitz von Verwaltungsbeamten in den
Kaufmannsgerichten aus , da in den polnischen Landesteilen
gerade die Verwaltungsbeamten einen politischen und wirt¬
schaftlichen Boykott gegen polnische Kaufleute organisieren.
Redner empfiehlt allgemeineZulassung von Anwälten. Herab¬
setzung des wahlfähigen Alters und Gewährung des Wahl¬
rechts an die Frauen. Storz (D . Bp .) spricht sich ähnlich
wie Dove aus und erwähnt Fälle, wo sozialdemokratische
Preßorgane eine Anwaltshetze betrieben haben. Er verlangt
weiterhin, daß die Gemeinden das Recht erhalten, die Vor¬
sitzenden der Kaufmannsgerichte zu ernennen . Zu einer
Polizeijustiz und Kadijustiz würde die Bestimmung des tz 16
des Regierungsentwurfs führen , daß in Gemeinden ohne
Kaufmannsgerichte die Gemeindevorsteherberechtigt sein sollen,
Streitfälle ohne Angabe der Gründe zu entscheiden . Sem-
ler (nlb.) bestreitet für seine Person das Bedürfnis nach
besonderen Kaufmaunsgerichteo. Die Vorlage sei ein Flick¬
werk. Warum reformiere man nicht das Amtsgerichtsver¬
fahren durchgreifend ? Mit der Entscheidung der Streitfälle
sollten doch lieber die bestehenden Kaufmännischen Vereine
(Hamburger Verein von 1858 u. a .) betraut werden. Was
würden die Konservativen zur Einführung von Gestndege-
richten und einer Koalition des ländlichen Gesindes sagen,
wonach ja die Sozialdemokraten lechzen ! Für die kleinen
Handelsplätze habe die Vorlage gar keinen Wert , für die
größeren sei sie in der gegenwärtigen Gestalt außerordentlich
bedenklich. Lipinski (soz .) spricht ausführlich für die
Angliederung der Kaufmannsgerichte an die Amtsgerichte.
Das vorliegende Gesetz müsse für alle Gemeinden obliga¬
torisch werden . Nach einem Schlußwort Lattmanns
werden die Gesetzentwürfe einer 21gliedrigen Kommission
überwiesen.

— 22 . Jan . Nach längerer Debatte wird der Antrag
Singer angenommen, die Wahl des Abg . Will (kons .),
Vertreter für Köslin -Stolp -Lauenburg , zur weiteren Bericht¬
erstattung an die 7 . Abteilung, die die Vorprüfung der
Wahlen vornimmt, zurückzuverweisen . Ferner wird die Re¬
solution dieser Abteilung angenommen betr. nachträgliche
Vorlage der diese Wahl betreffenden amtlichen , für die
Wahlakten bestimmten Veröffentlichungen. Für den Antrag
Singer stimmten die Linke und die Nationalliberalen . Nach
Erledigung von Rechnungssachen folgt die erste Lesung des
Gesetzentwurfs betr. den Servistarif.

20 . Januar . Behufs Erlangung günstigerer
Zugsverbindungen mit Stuttgart, Pforzheim und Horb be¬
gaben sich am Dienstag im Verfolg einer im letzten Jahr
gepflogenen Beratung Hr. Stadtschultheiß Conz und Ver¬
treter weiterer Tal - und Badeorte nach Stuttgart, um bei
der Kgl. Generaldirektion der württ . Eisenbahnen die ver¬
schiedenen Wünsche des Bezirks vorzntragen . Staatsrat
von Balz kam der Abordnung freundlich entgegen und
sicherte für den Sommerfahrplan die Erfüllung mehrerer
Wünsche zu. Es wird namentlich mit Stuttgart und Pforz¬
heim eine bessere und schnellere Verbindung Zustandekommen,
auch sollen späterhin auf der Strecke Trinach -Pforzheim im
Sommer Motorwagen eingeführt werden ; in Ernstmühl soll
Gelegenheit zur Fahrkartenausgabe getroffen werden. — Die
Liebenzeller Mitglieder des Bezirksvereins Calw des würt-
tembergischeu Schwarzwaldvereius find aus dem seitherigen
Verband ausgetreten und haben einen eigenen „ Bezirks¬
verein Liebenzell " gegründet.

* Hientkingeri , 20 . Jan . (K. Kreisregierung .) Vor 13
Jahren hatte die Stadtgemeinde Nagold die Auflage erhalten,
ein Schlachthaus zu erstellen . Da der Bau eines solchen
aber in der Folge nicht in Angriff genommen wurde, erging
nach Verlauf von 6 Jahren au die Stadtverwaltung die
Aufforderung, bald zu beginnen. Für die Fertigstellung
wurde ein Termin von 4 Jahren festgesetzt . Jedoch auch
innerhalb dieser Frist ist nichts geschehen, so daß im Jahre
1900 der Termin um ein Jahr verlängert werden mußte.
Im folgenden Jahre erklärten die Nagolder Metzgermeister
sich bereit , nachdem sie eine Innung gebildet hatten, das
Schlachthaus zu erbauen. Gegen die Erbauung desselben
auf den Hegenäckern find Einsprachen erhoben worden, so
u. a . vom Kameralamt Altensteig , welches auf Grund der

16 und 27 der Gewerbeordnung Verbot der Erstellung
des Schlachthauses in der Nähe der geplanten Taubstummeu¬
lehranstalt forderte. Ein Gutachten des Medizinalkollegiums
äußerte sich aber dahin , daß die befürchteten Nachteile nicht
derart erheblicher Natur sein würden, daß dieselben Belästig¬
ungen Hervorrufen könnten ; es wurde aber in demselben in
Erwägung gestellt, und zwar, weil es erfahrungsgemäß von
größerem Vorteil sei, wenn im Interesse eines geordneten
Betriebes die Gemeindebehörden die Schlachthäuser errichten,
anstatt daß solche von den Metzger -Innungen erstellt würden,
daß die Stadt Nagold die Angelegenheit noch einmal in
Beratung nehme . Das Kameralamt hielt trotzdem unter
Genehmigung der Domänendirektion die erhobene Einsprache
aufrecht, andererseits wurde auch noch der Versuch unter¬
nommen, freilich ohne Erfolg , die Stadt zu bewegen , das
projektierte Schlachthaus zu erbauen. Der vorgelegte Plan
wurde mit Rücksicht darauf , daß die sog. Kaldaunenwäsche
in das Schlachthaus selbst verlegt war , ein Schlachtraum
und eine Stallung für krankes Vieh nicht vorgesehen , eine
Kühlhalle und Kläranlage völlig unberücksichtigt gelassen
worden war, vom Medizinalkollegium beanstandet. Als die¬
sen Forderungen abgeholfen worden war, hielt das Kameral¬
amt trotzdem seinen Einspruch gegen die gesamte Anlage
aufrecht. In der gestrigen Sitzung der Kreisregierung ist
nun der Bescheid ergangen, daß die fortgesetzte Einsprache
des Kameralamts Altensteig , vor allem im Hinblick darauf,
daß die Taubstummenlehranstalt überhaupt noch nicht vor¬
handen, nur ein Bauplatz für eine solche ins Auge gefaßt
sei, dieselbe also überhaupt nicht beeinträchtigt werden könne,
als unbegründet zu verwerfen, die von der Metzger-Innung
geplante Schlachthaus -Anlage aber für zulässig zu erkennen
sei . (T . Chr .)

* Stuttgart . Seit einigen Wochen treibt eine Schwindler¬
bande hier ihr Unwesen . Fein gekleidete Herren stellen sich
bei Vätern , Müttern , Schwestern rc. von ehemaligen Smdien-
genossen vor und erschwindeln unter dem Vorwände, ihnen
sei momentan das Geld auszegangen und sie hätten solches
zur Rückreise irgendwohin nötig , größere Geldbeträge . Die
Tatsache, daß die Gauner über das Vorleben der heimge¬
suchten Personen gut unteyichtet sind, auch stets die Zeit
zu ihren Besuchen wähle «, wo die betreffenden Studien-
genosfen nicht zu Hause sind, erleichtert denselben ihre
Prellereien.

* In der Nacht zum 13. Dezember gingen in Stutt¬
gart der Schutzmann Rückert und eiaige Freunde von einem
Vergnügen heim . Rückert trug Zivilkleidung. Plötzlich
wurde die Gesellschaft von einem Kerl angerempelt und
Rückert wurde mit einem Messer lebensgefährlich in den
Unterkiefer und Hals gestochen . Als die Angegriffene« um
Hilfe riefen , schrie der Strolch : „So , Sie wollen etwas ! "
Nun stach er von neuem auf Rückert los . Dieser brach
blutend zusammen und mußte ins Spital verbracht werden.
Der Messerstecher konnte sofort festgenommeu werden. Er
war ein vorbestrafter 22jähriger Buchbinder Salzner von
Stuttgart. Die Strafkammer verurteilte ihn wegen seiner
schändlichen Tat am 21 . Januar zu 10 Monaten Gefäng¬
nis , wovon auch noch 1 Monat Untersuchungshaft abge¬
rechnet werden. Hätte der Kerl dem Ueberfallene» statt der
Gesundheit nur 50 Pfennig geraubt, so wäre er mehrere
Jahre ins Zuchthaus gekommen. So verschieden bewertet
unser Strafgesetz Leben , Gesundheit und Eigentum.

* ßarmAatt, 21 . Jan . In der heutigen nichtöffentlichen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien von Cannstatt stand
wiederum die Frage der Vereinigung mit Stuttgart auf der
Tagesordnung. Nachdem von verschiedenen Seiten noch
Wünsche zum Eingemeindungsvertrag mit Stuttgart einge¬
bracht worden waren , gab GR. Bosfert namens der seit¬
herigen Gegner der Eingemeindung eine Erklärung ab , daß
in Erwägung der Tatsache, daß bei den letzten Gemeinde-
uud Bürgerausschußwahlen die Freunde der Eingemeindung
die Majorität erlangt haben und daher auzunehmen sei,
daß die Mehrzahl der Caunstatter Einwohnerschaft der Ein-



gemeindung günstig gesinnt sei , die seitherigen Gegner der
Vereinigung mit Stuttgart beschlossen haben , den weiteren
Verhandlungen mit Stuttgart kein Hindernis in den Weg
zu legen ; sie geben jedoch der Erwartung Ausdruck , daß
die bürgerlichen Kollegien von Cannstatt nur dann der Ver¬
einigung zustimmen , wenn die Stadt Stuttgart die vertrags¬
mäßig festzulegenden Forderungen in vollem Umsang be¬
willigt und die Vorgesetzte staatliche Aufsichtsbehörde die
Ausführung des Vertrags garantiert . Sollten diese Voraus¬
setzungen nicht zutreffen , so würden sie nach wie vor gegen
die Eingemeindung stimmen . Oberbürgermeister Nast schlug
darauf vor , daß ein neuer Vertragsentwurf ausgearbeitet
und der Beratung und der Beschlußfassung der bürgerlichen
Kollegien von Cannstatt unterbreitet werden soll , womit sich
letztere einverstanden erklärten.

* Göppingen , 22 . Jan . Im Konkurs der Mechanischen
Buntweberei am Stadtbach sind bis jetzt Forderungen in
Höhe von 1 ^/4 Millionen Mk. angemeldet worden . Man
glaubt , daß sich dieser Betrag bis zum Endtermin auf
2 Mill . erhöhen werde.

* Mnssenöach , 21 . Jan . Zu Beginn des neuen Jahres
ist bedauerlicher Weise unser Darlehenskassenverein aufgelöst
worden . Infolge mangelhafter Geschäfts - und Rechnungs¬
führung war das Vertrauen der beteiligten Kreise zu der
gemeinnützigen Einrichtung so erschüttert worden , daß es
an der Lust zu ihrer Fortführung fehlte.

* So « Stromverg , 20 . Jan . (Wildschwein .) Gestern
wurde von Forstwart Mettler in Freudenthal im Hofkammer¬
wald Marbach ein Wildschwein eingekreist und bei der dar¬
auf folgenden Jagd von Oberförster Maisch in Freuden¬
thal erlegt . Es war ein starker Keiler.

* (Verschiedenes .) In Feuerbach wurde im Rat¬
haus eingebrochen und aus dem gewaltsam geöffneten Kasseu-
schranl der Armenpflege 65 Mark entwendet . — Einem
abgefeimten Schwindler ist dieser Tage ein Plochinger
Wirt zum Opfer gefallen , bei dem sich ein elegant gekleide¬
ter Herr sehr gütlich tat und als es zur Zahlung der Zeche
im Betrage von 10 Mk . kam, seine goldene Ubr zurückließ
und sich darauf noch einen Betrag lieh . Der Wirt ist heute
noch im Besitze der „ goldenen Uhr "

, deren Eigentümer bis
jetzt aus guten Gründen noch nicht zurückgekchrt ist . —
In Pappelau haben sich verschiedene Landwirte ent¬
schlossen, zwecks Ergründung des besten Düngermittels in
mehreren Anlagen Düngungsversuche vorzunehmen.

* Gernsbach , 18 . Jan . Am 2 . Weihnachtsfeiertag hat
sich in einem hiesigen Wirtslokal eine Auseinandersetzung
zwischen zwei älteren und einem jüngeren Herrn dahin ent¬
spannen , daß die beiden älteren Herren behaupteten , die auf
Gottes Erdboden wimmelnde Menschheit könnte auf der
Oberfläche des Bodensees Aufnahme finden , während der
jüngere Herr dies mit aller Energie mit dem Hinzufügen
bekämpfte, daß der Gegenbeweis im nächsten Blatte er¬
scheinen würde . Mit Gespanntheit erwartete man daher
diese Aufklärung , welche jedoch bis zur jetzigen Stunde aus-
gebliebeu ist . Inzwischen wurde nun das oben Behauptete
von dem jüngeren Herrn nicht bloß aufrecht erhalten , son¬
dern gelegentlich eines weiteren Wirtschaftsgesprächs die Be¬
hauptung kundgegeben , daß einer der älteren Herren seinen
Irrtum eingesehen und den Rückzug bereits angetreten habe.
Da nun alsdann in einer Gesellschaft wiederum auf diesen
Gegenstand zurückgegriffen und von dem jüngeren Herrn
eme Berechnung zum Besten gegeben wurde , wonach auf
dem Bodensee , dessen Gesamtfläche er mit 541 Quadrat¬
kilometer genau verzeichnet hatte , blos knapp über 2 Mill.
Menschen Platz finden könnten , eine Anmaßung , die geradezu
verblüffend wirkte, so wird beabsichtigt , dieser Angelegenheit
mit der nachfolgenden Berechnung ein Ende zu bereiten,
vorausgesetzt , daß der Gegenbeweis , auf de» wir sehr ge¬
spannt wären , doch noch nachträglich erscheinen würde.

Der Märchenprinz.
Roman von H. v. Götze n

^dorff - Grabowski.
Einmal — es war gerade während der Besichtigung

einer vom Grafen selbst in Deutschland eingeführten exoti¬
schen Pflanze , die durch ihre Eigenart die allgemeine Auf¬
merksamkeit absorbierte — richtete Steinhausen über die
berabgebeu

'
gteu Köpfe der Uebrigen seine Blicke auf Hertha.

Ihre umherschweifenden Augen begegneten den seinen ; sie
hatte gegenwärtig in ihrer Herzensunruhe keinen Sinn für
die fremde Blume . In feinem Blicke lag etwas wie eine
ernste Mahnung , welche sie auch sogleich verstand . Ohne
Zweifel wußte der Freund , daß Falk ihrer harrte ; wenn
sie sich jetzt still entfernte , so Wörde er ihr sicherlich bei-
stehen — würde Excellenz Medora noch eiue geraume Zeit
zu fesseln und , wenn nötig , auch das Verschwinden der
Nichte befriedigend zu erklären wissen. So benutzte denn
Hertha den günstigen Augenblick, verließ geräuschlos das
Treibhaus und wandte sich dem Schlosse zu.

In ihrer Seele stritten Wonne und Bangen , und das
Bangen wurde stärker, je mehr sie sich ihrem Ziele näherte.— Ueberall in dem umfangreichen , luxuriös ausgestattetenBau machte sich die Anwesenheit des Gebieters bemerkbar.
Im Schloßhofe wurden Reitpferde ihres Sattelzeuges ent¬
kleidet ; einige schlanke Windspiele umtanzten dieselben mit
fröhlichem Gebell . Geschäftig eilten die Diener hin und
her , man schien in den speziell von dem Grafen bewohnten,
für das Publikum unzugänglichen Teile des Schlosses ein
Gastmahl vorzubereiten . Irgendwo verkündete eine Turm¬
uhr die zwölfte Stunde.

Hertha beschleunigte ihren Schritt . Jetzt war die
Gallerte , jetz : war der eine, bedeutungsvolle „ Genrebilder-
Saal "

, erreicht ! Es befanden sich zur Zeit nur einige,
Hertha unbekannte Personen darin , eilige Touristen offen¬bar , welch; Schloß Dorneck im Fluge Mitnahmen.

Berechnung: 1 üm — 1000 Iläw ., 1 Quadratkilometer
— 1000x1000 — 1000 000 qm . Der Bodensee besitzt
eine Fläche von 541 Quadratkilometer , mithin Quadrat¬
fläch e 1 000 000 x 541 — 541 000 000 Quadratmeier . Auf
den Quadratmeter sollen vier Personen , welches Wohl sehr
leicht zu ermöglichen sein wird , aufgestellt werden , somit
könnten Aufstellung finden — 541 000 600 x 4 sind
2164 000 000 Menschen — zwei Milliarden , 164 Millionen.
— Auf der ganzen Erde leben ca . 1 485 000 000 Menschen.
Endergebnis — 2 164 000 000 weniger 1485 000000 —
679 000 000 , auf welchem Komplex , die noch etwa in Ver¬
gessenheit geratenen Nachzügler hinreichend Platz finden würden.

* Mannheim , 22 . Januar . Der 19 Jahre alte Land¬
wirt Knapp wurde gestern wegen Ermordung der Dienst¬
magd Lang in Heddesheim vom Schwurgericht zum Tode
verurteilt.

* (Ecu liebenswürdiger Neffe .) Bor dem Schwurgericht
Mannheim fand eine Verhandlung gegen den Taglöhuer
Heinrich Müll aas Kleingartach und den Taglöhner Fried¬
rich Johann Fuhr aus Pleutersbach a . N . wegen räube¬
rischer Erpressung statt . Beide waren durch Arbeitslosigkeit
und Krankheit in Not geraten und Möll kam auf den Ge¬
danken , seine in Richen bei Eppingen wohnende Taute zu
berauben . Dies führten beide in der Nacht zum 4 . No¬
vember aus . Sie drangen zwischen 1 und 2 Uhr in das
Haus der Tante und zwangen die Frau durch Würgen und
Drohungen ihnen ihr Geld , 300 Mark herauszugcben.
Nachdem sie dieses erhalten , kehrten sie nach Mannheim zu¬
rück, konnten jedoch bereits am nächsten Tage verhaftet
werden . Das Urteil lautete unter Ausschluß mildernder Um¬
stände geuen Möll auf 6 Jahre und Fuhr auf 5 Jahre 6
Monate Zuchthaus und gegen Jeden auf 6 Jahre Ehrver¬
lust . Bride sind Familienväter.

* In Nürnberg ist am Mittwoch abend in der unteren
Grascrsgasse die 30jährige , stellenlose, ledige Kellnerin Karo-
line Meidmger durch einen Stich in die linke Halsseite ge¬
tötet aufgrfunden worden . Unter dem Verdacht , den Mord
verübt zu haben , wurden der 33jährige ledige Anstreicher
Winkelmaier und der 23jährige Schlofsergeselle Heider ver¬
haftet . Bei diesem fand man einen scharfgeladenen Revol¬
ver, einen Meißel und eine Beißzange , so daß der Verdacht
naheliegt , daß man es mit Einbrechern zu tun habe . Die
Leiche der Meidmger wies außer dem tötl 'chen Stiche in
den Hals Messerstiche in die linke Brustseite und den sinken
Oberarm auf . Beide Verhafteten leugnen die Tat.

> * Leipzig , 21 . Januar . Aus Finanzkreisen ist dem
Verband der Aerzte Deutschlands ein Kredit von 2 Millionen
Mark in Aussicht gestellt worden.

* Ueber 7000 Mann haben in KrinnnitschL « gestreikt.
Mehr als 4000 Arbeiter können die Fabrikanten — so
wurde von einem Crimmitschauer Industriellen versichert —
zunächst überhaupt nicht beschäftigen , da die Aufträge in¬
folge der Betriebsstörungen erheblich zurückgegaugen find.
Wie lange es dauern wird , ehe die Crimmitschauer Fabrikation
ihren Stand vor dem Streik erreicht , das steht dahiu . Bis
dahin werden Hunderte , vielleicht tausende von Crimmitschauer
Arbeitern ohne Verdienst sein, und die Arbeiterschaft wird
weiter die mehr oder weniger freiwillige Steuer für Crimmi¬
tschau bezahlen müssen , jetzt nicht mehr für Kämpfende,
sondern für Besiegte.

* Werkln , 21 . Januar . Dem „ Berl . Lokalanz.
" zu¬

folge beschloß das Reichsmilitärgericht auf Grund eines
Gutachtens einer Kommission des wissenschaftlichen Senates
der Kaiserwilhelm - Akademie in Berlin , wonach Prinz Prosper
v . Arenberg bei Begehung des ihm zur Last gelegten Mordes
in einem Zustand der gestörten Geistestätigkeit sich befand,
die Wiederausnahme des Verfahrens und die Rückverweisuvg
an die erste Instanz.

Falk sah Wohl und kräftig aus ; sein Antlitz zeigte jetzteinen warmen Bronceton , welcher gut za dem schwarzen
Haar und den dunklen Augen stand . Und — was Hertha
am meisten beglückte — der düstere Schatten schien , wie
von seiner Stirn so auch aus seiner Seele gewichen ! —
Wie viel hatten sich die beiden Glücklichen zu sagen , wäh¬
rend sie Arm in Arm in dem nun völlig menschenleeren
Saale auf und nieder wandelten I Allerdings kam bei
diesem Austauschen intimster Gedanken und Gefühle , welches
die Seelen einander so nahe rückte, das praktische Leben zu
kurz — und die Zeit stand nicht still ! Nahezu eine
Stunde war verflossen , und noch hatte man der nächsten
Zukunft mit keinem Worts gedacht . Erschrocken erinnerte
Hertha sich dessen, als die Stimme der alten Turmuhr
abermals mahnend an ihr Ohr klang.

„ Tante Medora ! Sie wird mich vermißt haben , nach
mir suchen ! Ich stahl mich heimlich aus der Gesellschaft fort . ,

abfichtigt der Kaiser von Korea auf zwei Jahre einen
deutschen Zahnarzt anzustellen . Die Bevingungen sind:
monatliches Gehalt 300 Den ( 1 Jen gleich 2 Mark ),
Wohnungsgeld 36 Den , für Hin - und Zurückreise je 1000
Uen , für Instrumente 4000 Den und für das Laboratorium
50 Den , wöchentlich eine Sprechstunde im Palast , jährlich2 Monate Urlaub . Außerdem ist die Ausübung von
Privatpraxis gestattet . Die Beherrschung der englischenoder französischen Sprache ist erforderlich.* Merlin , 21 . Jan . Die Anleihe von 228 Millionen
der Stadt Berlin , die seit mehr als einem Jahre verhandelt
wird , hat jetzt die laudesherrliche Genehmigung bekommen.* Merlm , 22 . Januar . Wie die „Boss . Ztg . " vernimmt,
wird die Angelegenheit der Entschädigung deutscher Reichs¬
bürger in Südafrika für erlittene Kriegsschädeu demnächstim Reichstag ausführlich zur Erörterung gelangen.* Merlin , 22 . Jan . Nach heute Nacht aus Swakop-
muad eingegangenen telegraphischen Nachrichten erreichten
die gestern mit der Eisenbahn entsandten weiteren 29 Manu
des Kanonenboots „ Habicht " mit einem Maschinengewehrund einer Revolverkanone Karibib . Die Stationsgebäudein Phakis und Halis sind zerstört . Mit der Reparatur
der Bahn jenseits Karibib ist begonnen . In einem Patrouillen¬
gefecht bei Kubaus wurde ein Unteroffizier ( Name nicht be¬
kannt ) verwundet . Eine große Anzahl von Eingeborenen
soll dabei gefallen sein. Aus Omaruru liegen Nachrichten
vom 18 . Jan . vor , nach denen die Besatzung dort 50
Gewehre zählt . Sie hat sich gut verschanzt und hofft , sich
halten zu können . Ueber die Kolonne Zülow liegt in Swa-
kopmund keinerlei Nachricht vor.

* Bei der Ergründung der Ursachen für die Erhebungder Hereros in Deutsch Südwestafrika dürfte die Regierung
gut tun , auch einem Moment , das sozialpolitischer Natur
ist, ihr Augenmerk zu widmen . Sie suche sich einmal über
die Verträge zu unterrichten , welche die Plantagengescllschafteu
mit den Kapitäneu abschließen , um billige eingeborene
Arbeitskräfte zu bekommen . Von wohlunterrichteter Seite,die unseren HandelsbeziehungenmitDeutsch -Südwestafrika nahe
steht , wird behauptet , es beständen Abmachungen nach oben
genannter Art , nach denen die eingeborenen Arbeiter fürdie Arbeit eines ganzen Jahres außer freier Station einen
Gesamtgehalt von — drei Mark bekommen.

* In Merlin erfolgte dieser Tage die Leerung der
städtischen Gasautomaten , die gegen Emwurf von 10 Pfg.
Licht, Beleuchtung und Heizung an kleine Leute abgeben.
Vorgesuuden wurden 12000 Mark in 10 Pfennigstücken
gleich 10 Zentner , eine solche Menge , daß die städtischen
Kassen öffentlich alle , welche Bedarf an kleinem Gelbe haben,
auffordenen , sich 1 Ö- Pfennigstücke einwechseln zu lassen.* (Böse Beispiele verderben gute Sitten .) Die Geschäfts¬
wehr schreibt : Wir haben kürzlich von einem neuen ge¬
schäftlichen Unfug in Berlin berichtet . Dort sind bekanntlich
von besonders „ fortgeschrittenen " und „ intelligenten " Ge¬
schäftsleuten sogenannte „Gratistage " eingeführt worden.
Dieser „ Fortschritt " ist nun bereits bis Aulendorf vor-
gedruiigen . In einem uns übersandten , einen „ Weihnachts-
Ausverkauf " anzeigenden Flugblatt eines Kaufmanns in
Aulendorf findet sich folgende Stelle : Um meiner werten
Kundschaft noch etwas extra zu bieten, gebe ich vom 10.
bis 30 . Dezember d . I . einen Geatistag . Alle Waren,
welche an diesem Tage gegen bar gekauft werden , werden
dem Käufer geschenkt, indem ich für diese Waren gezahlte
Beträge nach dem 1 . Januar in bar oder Waren zurück-
erstatts .

" Wo soll es noch hinführen , wenn derartige Mittel
zur Anlockung der Kundschaft angewendet werden . Es könnte
sich übrigens fragen , ob dieses Verfahren nicht als Veran¬
staltung einer Ausspielung im Sinne des tz 286 des Straf¬
gesetzbuchs anzusehen ist . Sollte diese Frage von zuständiger
Seite bejaht werden , dann könnte dem Unfug rasch gesteuert
werden.

„ Hast Du denn Deine Tante noch nicht vom Stande
der Dinge unterrichtet ? "

„ Ich hielt es für richtiger , das erst nach der Aus¬
sprache mit Dir zu tun ; Du darfst das aber nicht für Feig¬
heit halten ! Ich werde Dich ihr mit Stolz als meinen
Erwählten zuführen , mit Stolz au Deiner Seite ausharren,
wenn sie sich von mir wenden sollte . "

Er berührte ihre noch auf seinem Arm ruhende Hand
mit den Lippen.

„ An der Seite eines Mannes , welcher Dir weder
Namen noch Reichtum bieter ? Welcher Dich aus der Welt
fröhlichen Lebensgenusses in sein einfaches , keineswegs nach
den Gesetzen des gesellschaftlichen Korans reguliertes Künst-
lerlebeu verpflanzen will ? Bist Du Dir vollkommen klar
darüber , waS Du aufgibst ? "

Fest und prüfend senkte sich sein Blick in den ihren.
„ Ich weiß , was ich aufgebe , was ich gewinne ! " er¬

widerte sie ernst . Und dann richtete sie ihre schlanke Ge¬
stalt hoch empor ; ein Ausdruck von stolzer Entschlossenheit
trat iu ihr Antlitz : „ Dort kommt Tante Medora ! Ich
will ihr entgegengehen .

"
Die Generalin rauschte heran im Glanze einer neuen

taubenblauen Toilette und einer ausgezeichneten Laune.
U F,Jch dachte es wohl , Du unartiges Mädchen , daß
ich Dich hier bei Deinem Lieblingsbilde finden würde!
Steinhaufen meinte , Du könntest möglicher Weise hier oben
mit dem Grafen 0 . Dorneck, welcher sich häufig in seiner
Gemäldegallerie aufhalte , zusammengetroffen sein, wodurch
sich Deine lange Abwesenhe t von uns allerdings erklären würde .

"

„ Den Grafen traf ich nicht, Tante , wohl aber einen
lieben Freund , der erst kürzlich vom Auslande in die Hei-
matj'zurückkehrte ! "

Excellenz Medora richtete ihre Lorgnette auf den in
einiger Entfernung stehenden Herrn , und ihr Antlitz drückte
die unangenehmste Ueberraschung aus . (F . f.)
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* Köln , 17 . Jan . (Der Arzt als Mörder .) Doktor
Braunstein, ein 45jähriger Mann, zog im Jahre 1903 nach
Halle a . S ., wo er in der Wuchererstraße eine Wohnung
mietete, angeblich um an der Universität Vorlesungen zu
hören . Bald darauf lernte er das 36 Jahre alte Fräulein
Minna Wege kennen. Er bewarb sich um die Dame und
wußte sie derart zu umgarnen , daß sie mit ihm die Ehe
einging . Die Hochzeit wurde am 12. November vorigen
Jahres in einem Hotel in Halle gefeiert . Nach Aufhebung
der Tafel hatte Br . nichts Eiligeres zu tun , als mit seiner
jungen Frau und deren Vermögen die Stadt zu verlassen.
Fräulein W . besaß ein Vermögen von 150000 Mark , wo¬
von 70000 Mark in Hypotheken fest angelegt, 80 000 Mk.
aber leicht realisierbar waren. Mit 80 000 Mark begab
sich das Neuvermählte Ehepaar auf die Hochzeitsreise;
Fräulein W . war mit der Flüssigmachung der Summe ein¬
verstanden , weil Dr. B. mit ihr vereinbart hatte, sich nach
der Rückkehr von der Reise in München ansässig zu machen
und seine ärztliche Praxis aufzunehmen. Nach einiger Zeit
erhielt die Cousine der jungen Frau von dieser eine Post¬
karte aus Sau Remo, worauf sie schrieb, daß sie sich sehr
krank und elend fühle ; das Unwohlsein sei nach dem Ge¬
nüsse eines Beefsteaks eingetreten , und sie vermute, daß ihr
Mann sie vergiftet habe. Durch ein anonymes Schreiben
aus München erhielt die Cousine erst Nachricht , daß Frau
Dr . B . in Italien gestorben und ihre Leiche im Krematorium
zu Mailand verbrannt worden sei . Inzwischen war Dr. B.
wieder in München emgetroffen , wo er mit einer zweifelhaften
Frauensperson aus Halle in Saus und Braus lebte . Es
wurde nunmehr gegen ihn Anzeige erstattet . Dr. B. hatte
aber hiervon Wind bekommen , weshalb er schleunigst
München verließ und nach Nervi flüchtete , wo jetzt seine
Verhaftung erfolgte.

* Köln , 22. Januar . In der gestern abeud abgehalieneri
Einigungskonferenz zwischen den Krankenkassen und den
Kölner Aerzten erklärte der Vertreter der Aerzte , daß diese
an den weiteren Verhandlungen nicht mehr teilnehmen wür¬
den , worauf der Vertreter der Regierung mitteilte , daß die
Aufsichtsbehörde sich gezwungen sehe, emzuschreiten , da in
nicht genügender Weise für ärztliche Hilfe gesorgt sei. Die
Krankenkassen hatte« in vorhergegangenen, in mehreren Lo¬
kalen abgehaltenen Versammlungen eine Entschließung an¬
genommen , wonach die von den Aerzien verlangte freie Arzt¬
wahl entschieden abgelehnt wurde.

Ausländisches.
" In Weiler Hofkreiseu läuft eine Meldung um , daß

das Befinden der Zarin, entgegen den offiziellen Berichten,
sich wesentlich verschlimmert habe. Es sei ausgeschlossen,
daß die Zarin in der nächsten Zeit an irgend welchen Festen !
teilnehmen werde .

'
* Hlom, 22 . Januar . Der Papst verfügte, daß allen s

Zeitungen, welche sich nicht streng an das Gebot des Vati¬
kans halten, die Subvention zu streichen sei.

ff Hfaris , 22 . Jan . Eine Anzahl von 200 bis 300
Mitgliedern der Patriotenligaund der Liga „ Patriesrancaise"
veranstalteten heute vorder Straßburger Standsäule auf dem
Kcmkordicnplatz eine Kundgebung. Mau hörte Rufe : Es
lebe das Elsaß ! Es lebe Frankreich ! Die Manifestanten
versuchten dann die Konkordienbrücke zu überschreiten , um
zum Kommergebäude zu gelangen, wurden aber daran von

der Polizei verhindert. Die Manifestanten zerstreuten sich
unter wiederholten Rufen : Es lebe daS Elsaß ! Später
sammelte sich eine Anzahl Personen au, die eine Gegen¬
demonstration veranstalteten und Periatrufr auf die elfteren
ausbrachten . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

ff Arüflek , 22 . Jan . Das Journal de Bruxelles er¬
fährt , der König der Belgier werde sich am Mittwoch den
27 . Januar nach Deutschland begeben , Kaiser Wilhelm einen
Besuch abstatten und an den Festlichkeiten aus Anlaß des
Geburtstages des Kaisers teilnehmen.

ff Lille , 22 . Jan . In Anzien wurden von etwa 10
Maurern, die in einer Fabrik der Gesellschaft für Hochöfen
einen Gasapparat errichten , durch ausströmeudes Gas 5
Arbeiter getötet.

* London, 22 . Jan . Nach einer Meldung der . Cen¬
tral News " aus Soenl wurden an verschiedenen Punkte«
der Eisenbahn von Soenl nach Fusan die japanischen
Eisenbahnbediensteten von Koreanern angegriffen. Der
japanische Konsul in Soeul teilte der koreanischen Re¬
gierung mit , wenn sie nicht sofort Schritte gegen diese An¬
griffe täte , würden die nötigen Maßregeln von den japan.
Truppen ergriffen werden.

ff London, 22 . Januar . Das Reuter '
sche Bureau er¬

fährt : In gut unterrichteten Kreisen sei man feit mehreren
Tagen allgemein der Ansicht geworden, daß die ostastatische
Frage friedlich geregelt werden würde. Nachrichten aus
neuester Quelle, die hier eiugingen, hätten es über alle
Zweifel gestellt, daß die Friedenspartei in Rußland an
Macht gewinne , weil sich herausftelle, daß Rußland auf
den Krieg rächt vorbereitet sei . In Kreisen , welche die No¬
ten Rußlands und Japans eingesehen haben, werde erklärt,
Rußland habe tatsächlich der Ansicht zugestimmt , welche Ja¬
pan gegenüber der Souveränität und Integrität Koreas ein¬
nehme . Die Frage der neutralen Zone , die zuerst von Ja¬
pan aufgerollt und später von Rußland in größerem Um-
faug von neuem aufgeworfen worden sei, sei aus den Ver¬
handlungen verschwunden . Japan bestehe aber auf die An-
kereunung der Souverämtät Chinas in der Mandschurei
und v <rlange in dieser Beziehung eine bestimmte , unzwei¬
deutige Zusicherung von Rußland. Man habe Grund zu
der Annahme, die japanische Regierung werde nicht geneigt
sein, mit einer Note Rußlands an die Mächte zufrieden zu
sein, in welcher Rußland die verlangte Zusicheruna erteilt,
sondern sie werde vielleicht zur Forderung eines bestimmten
Abkommens Hinneigen , das ordnungsmäßig von Rußland
und Japan unterzeichnet werde . Ob Rußland in diese For¬
derung einwilligen werde , oder ob Japan irgendwie feine
Ansicht über die Frage dieser Zusicherung modifizieren werde,
sei augenblicklich die Frage.

* Stockholm, 22 . Januar. Dem König sind anläßlich
seines 75 . Geburtstages viele Hunderte von Telegrammen
und Adressen aus dem In - und Auslande zugegangen.

* St . HfetersSurg, 21 . Januar. Der Zar ist sehr
niedergedrückt durch häusliche Sorgen, durch die kritische
Lage im fernen Osten und das Wachstum des Sozialismus.
Infolge ungeschickter Operationen macht das Ohrenleiden
der Zarin geringe Fortschritte zur Besserung; außerdem ist
sie durch Krampfadern an den Beinen am öffentlichen Er¬
scheinen verhindert.

ff Athen, 22 . Jan . Infolge starker Regengüsse find in

Thessalien Ueoerschwemmnngen eingetreten . Die Ebene von
Korditze und Krikkala ist vollständig mit Wasser bedeckt.

* Jouestov (Pennsylvanien), 21 . Januar. Ein Dampf-
cylinder im Kühlraum der Kambria -St -rhlwerke barst. Etwa
12 Beamte sollen getötet , 25 verletzt sein, unter ihnen
mehrere lebensgefährlich.

Vermischtes.
* (Der kalte Eid .) In einer kostbaren , Humor - und

liebensvolleu Bauerngeschichte aus Bayern , die Ludwig
Thoma im Februarheft der neuen Münchener Zeitschrift
„ Süddeutsche Monatshefte " (München und Leipzig , Verlag
der, Süddeutschen Monatshefte ) erzählt, kommt ein Bann
vor, der eine schwere Sünde auf dem Herzen hat . Er hat
nämlich einen Prozeß gegen seinen Nachbar dadurch ge¬
wonnen, daß er einen Meineid geschworen hat . Thoma
beschreibt bei diesem Anlaß , wie nach dortiger Bauern¬
tradition einer einen falschen Eid schwören kann , ohne sich
strafbar zu machen . Er muß nur die Vorsicht üben, daß
er während des Schwurs, d . h . während er die rechte Hand
hoch hebt , zugleich die Finger der linker, Hand nach unten
streckt . „ Die ehrwürdige Tradion sagt, daß auf diese Art
der Schwur von oben nach unten durch den Körper hin¬
durch in den Boden fährt und als ein kalter Eid keinen
Schaden tun kann " nach Analogie des sogenannten kalte»
Blitzschlags. Kulturgeschichtlich ist dieses Stückchm von
pfiffiger Bauernmoral gewiß sehr interessant.

Konkurse.
Johannes Steinhilber , Mich. Sohn Weber in Osterdingen.

Bertha Schlipf , Inhaberin eines Putzgeschäfts in Tuttlingen . Gottlieb
Birk jr., Inhaber eines Versandtgeschäfts in Trossingen. Barbara
Haas , Metzgers-Witwe in Mergentheim. Caspar Kurtz , Bauer in
Apfelbach . Franz Welsch , Kaufmann in Schwenningen.

* (Enfant rerrible .) Besuch (zum kleinen Karl,
dessen Mutter aus einen Augenblick das Zimmer verlassen
hatte) : „ Komm ' einmal zu mir her, Kleiner ! " — Karlchen:
„ Nein, ich darf nicht . Ich muß auf dem Stuhl sitzen bleiben,
damit Du nicht siehst, daß das Polster ein Loch hat . "

Rachschrist
8 Hkfrkzgrafeuwe ker, 23 . Januar . Heute früh 3 Uhr

brannte das Wohnhaus des Fuhrmanns Ehr . Epple
mit anzebauter Scheuer und Schuppen völlig nieder. Nahezu
sämtliches Mobiliar ist verbrannt , nur das Vieh konnte ge¬
rettet werden . Die Bewohner sind mit knapper Not dem
Feuer entronnen. Brandstiftung wird vermutet. Der Ab¬
gebrannte ist zwar versichert , jedoch nur gering.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altcnsteig.
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daß die Fabrikate derHoheustetner Seidenweberei

„Lotze", Hoflieferant , Hohenstem - Ernstthal , bezl.
Güte, Haltbarkeit rc . an erster Stelle stehen.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.
Man verlange Muster.

Forstamt Altensteig.

Stammholz-
Derbans.

Am Montag , de» 23 . Januar
nachmittags 3 Uhr

werden bei der Nonnenwaldbrücke
aus Staatswald Roggenrain

29 Stück Langholz mit 4,50 Fm.
verkauft.

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Stammholz-
Uerkanf

Mittwoch 27. Januar d. I.
11 Ubr

im Schwanen zu Pfalzzrasenweiler
aus Abt . 161 Unt . Saiblesbuckel
(entlang dem Findelweg)

103 Stück Langholz mit 1 Fm.
III . 34 Fm . IV . und 5 Fm.
V . Kl.

Wr i« LHulMm
halte nachstehendeAormnlarien

vorrätig:
Schultabcllen
Schulwochcnbücher
Nebergabe Scheine
Regierte« Verzeich¬

nis
Schulvcrsäumnis-

Listen
Sch«lgel- -Einz«gs

Register.
W . Ri - k«r.

Uirhzucht Genossenschaft Uagoid.
Am Montag den 25 . Januar 1904

nachmittags 2Vs Uhr
findet im Gasthaus zum Löwe » in Nagold eine

Voll - Versammlung
statt, zu der die Mitglieder hiemit srcundlichst eingeladen werden.

Toges -Ordnung:
Abänderung der Statuten der Genossenschaft im Sinne der von
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft entworfenen Satzungen.

Aür - den WorAand:
Metzger.

WM" Eine große Partie imieirter

Perser Teppiche
Größe

Prima Qualit . — Prachtmuster
90 ! 120 j 130 l 160 I 200 ! 250 l 300 > 340

^
! 400^

M ) I 200 j M l 250 I 300
^

1 350 I 400 I 440 j 500
PrelsHsHj L «> ^ 15 ^ 24 ^ >S5 .M5 ^ 60^

^ „ 35/75 50/100 bedeutend
d,-g,->ch-° « orl -g-r unter « r . id

Versand gegen Nachnahme. Wiederverkäufer « Rabatt.
Umtausch bereitwilligst.

H «»rr <- Unsrer , Altona.

Gasthof zum Rößle von Ernst Knödel, Nagold.
UM

" "
W SIQkAQälUQA .

-
HW

Sehr großes Lager in in - «nd ausländische « Weine « ver¬
schiedener Jahrgänge. Durch direkten Einkauf vom Produzenten
kann den geehrten Abnehmern das Beste geboten werden . Selbstge-
zogeue Flaschenweineals Muskateller , Dnrbacher -Elevner « sw.
Lager in Champagner , Samos , Malaga , Sherry , Portwein.

Proben zu Dünsten . — Fässer » Flaschen leihweise.

rr «rs «> l - . I

ich k WkzdiM z
ovl)em8en, WansHeiienL

in Leine, Gummi und Papier ^
Umriße Hemden » TrikolhemdeuG
H Cravatte » i« «Ilm jacsns H
A bringt in empfehlende Erinnerung W

Herrn. Brintzinger . S
GGDGG OGGDGEGEG

Schon et« ganz kleiner Zusatz von
macht schwache Suppen, Saucen,

Z 1t ! r ^ ^ » Ui LV Gemüse u . s . w . gut u . kräftig. jm Geschmack
Bestens empfohlen von Jritz Flaig » Conditor.

Unübertroffen 4- 4- 4- 4- 4- 4- 4-
4 - 4 - 4 - 4 - 4 - Praktisch H bequem

find

Iagdwksten
mir geschlossenem Kragen in grün, oraun, schwarz und grau,
das Stück zu Mk . 3.—, 3 .50 , 4.— bis Mk 8.- , ebenso

gestrickte Weste» für Dame«.
Ja großer Auswahl empfohlen von

v . W . Iserts AUensteig.



Altensteig.

Morgen Liintag . den 24 . d . M.
nachm . 3 Uhr

versammelt sich der

Krankenunter
ftützungs-Berein

in der Wirtschaft von Karl Bauer.

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird erwartet.
Der Ausschuß

U l t e rr st e i g.

NisiDeila
zu dauernder leichter Beschäftigung
auf sofort gesucht.

Phil . Maier Sohn.

Alteusteig.
Dauerhafte elektrische

MM
von 1 M ! . 50 Pfg . an

Mn -Ziittmkil75Ug.
versendet gegen Nachnahme

Georg Faitzt , Altensteig.
Lager bei:
Matth . Harr , Kleidermacher

Prospekte sr «rti » .

A l t e n ft r i g.

jkimk
's Kchm DoXnwichle

« . Mk . 1 . 50 . r 2 B . 8 « Pfg.
3 Teile Wasser , 1 Teil Wichse zu mischen

aus reinem Bienenwachs hergcstellt
vollständig geruchlos , prachtvoller Glanz

einfachste Behandlung . Für tannene

Parkett - , Pitschpine -Böden und Linoleum.

Niederlage bei I . Wurster , Rosenstraße.

A l t e n st e i g.

ketialöM-WM
richtet ein und bittet bisherige
Lawpenbrrnner einzusenden

August Breuuer
Flaschnermeister.

Kandmm mit Kopf
Eingeweidewürmer u . d . Brut entfernt
sicher, radikal , schmerz- u - gefahrlos in
3 Stunden 31jähr . Praxis . Brosch , m.
1800 Attesten . Rückporto 20 Pfg . Alter,
Hlschlecht , Krästezustcrnd u . Kör-
p rgsrvicHt arrgeverr . Wurmkrank-
heitssvmptome : Magen - u . Darmleiden,
Uebelleit , Srdbrennen , Aufftoßen , Kopf¬
schmerz, Schwindel , u. Aufsteigen e. Knäuels,
AppeMosigkeit wechselnd mit Heißhunger.
Abgang v . Wurmgliedern . Wurmleidenden
empfiehlt sich : Spezialist Theodor
Kanetzky , Sachlagen (Baden .)

Dämpfigkeit
chronischer Husten der Pferde

A» heilbar . W>
Erfolg überraschend . Auskunft um¬
sonst. Laboratorium Wirthgen , (Gesell¬
schaft m. b . H.) . Niederlößnitz , Dresden.

r « N » rivinvii
— bostor' f-ttaKlüt —— i

bei 8 «dr . 8teu8 , Lsslinxsn

Nagold.

Kautfihnck- ^
Metall Stempel

Email-Schilder
Schablonen . Cliches

Petschafte
ür alle tit . Amtuuge « , Gewerbe

« ud Private liefert genau nach
Vorschrift « uter Garautie

Jakob Lnz
Haiterbacherstraße.

in Westentaschenf . , zur Be -
, rechnung runder Stämme

M Aisker , Altensteig.

Landw. Aezirks 'Arein
Infolge der durch das Bürgerliche Gesetzbuch wesentlich verschärften

Haftpflichtbestimmungen wurde seinerzeit mit der

Wilhelm « in Magdeburg
(Subdirektion : Albert Schwarz, Bankgeschäft in Stuttgart)

ein Vertrag betreffend

IIskWelitvei-sielieiWg
abgeschlossen.

Die verehrlichen Mitglieder genießen durch diesen Vertrag ganz
bedeutende Vergünstigungen bei sehr mäßigen Prämien und wird den

Mitgliedern in ihrem Interesse empfohlen , von der Versicherung bei der

Wilhelm « in Maadebirrg Gebrauch zu machen.
Herr Albert Schwarz , Bankgeschäft in Stuttgart , sowie die

Herren Bezirksagenten sind zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.

Nagold , den 22 . Januar 1904.
Dev Veveinsr »svft «rir - :

Ritter.

^ Alteusteig -Dorf -Grömbach . ^

AütiifttiMinlatlüttg . !
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde

' und Bekannte auf
Donnerstag de« 28 . Januar d. I.

i« das Gasthaus zu « „ Hirsch " i « Alteusteig -Dorf
^freundlichst ein.

Friedrich Kslmdach k <m »we
Sohn des

ft Gottlieb Kalmbach , Bauers
in Altensteig -Dorf.

Tochter des
Adam Kirn , Bauers in

Grömbach.

s12 Uhr.Kirchgang um

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennebmen zu wollen.

W «. -Msiem» WM.
Der Ausschuß des laudwirtschastliche « Verficheruugs - Ber-

baudes Württemberg-Hohenzollern , im Anschluß an dreMagdeburger
Feuerverficherirugs -Gesellschaft , hat beschlossen , an fleißige tüchtige
Schüler von Ackerbau - oder Winterschulen Prämien bis zu 50 Mk . zu

vergeben und sollen in erster Linie Söhne von Landwirten , welche bei

der Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft versichert
uud Mitglieder des landwirtschaftliche « Vereins find , Berück
stchtrgung finden.

Bewerbungen sind unter Beilage einer Bescheinigung über An¬

gehörigkeit zu der Versicherung durch den Agenten zum landwirtschaft¬

lichen Verein durch Kassier oder Sekretär und eines Führungszeugnisses
des Schulvorstandes au den Herrn Landesökonomierat Länderer in

Kirchberg , Post Sulz a . N ., einzusenden.
Nagold, den 22. Januar 1904.

Der Bereinsvorftand:
Ritter.

SPielberg -Neichenbacherhöf.

chchulMtMsttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,!

1 Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de» 28 . Januar d. I.
in das Gasthaus zum „Rötzle " in Spielberg

! freundlichst einzuladrn.

Gottfried Mt
Sohn des

ft Jakob Friedrich Faißt
in Reicheubacherhöf.

Tochter des

Joh . Georg Morhardt , Bauers
u . Gemeinderats in Spielberg.

empfiehlt

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.

8üäl rum grünkn
Sonntag , den 24 . Januar 1994

Lrossss

RWMrHonMl

G
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

4 ' durch eine auserlesene Abteilung der Tübinger 4*
> Rgts . Kapelle unter Leitung des Kapellmeister

^

v Aspiranten Kuhn.

G § . Nnf «r« s ir «r^h « » 4 Ittzv
O4 -4 - UW - Eintritt 40 Pfg . -MI , 4 -4 -O

OOOOO «
. - - 4 - 4 -OO

r

Altensteig.

meiner Tochter

I Hklrue mit Wsdor Klaiber. Gen -M-hre -ser
^ beehre ich mich , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de « 26 . Jannar ds . Js.
in den Gasthof znm „grünen Banm " hier

freundlichst einzuladen.

Karl Wrnßker
's Mtw.

Kirchgang um ^ l2 Uhr.

UM- Kaus -Derkauf. -ME
WrgzugShalber wird in der besten Lage einer Oberamtsstadt eine

gutgehende Däckerei
verkauft.

Das Geschäft würde sich, vermöge feiner günstigen Lage zu jedem
andern Geschäft eignen.

Liebhaber wollen sich wenden an

die Expedition d. Bl.

k Die beste EinnahuiMelle für Wirte s
O ist ein G

^ ^ r
, Dtkselde ßogt, s-richt, W md « »hier !. z
» Prima Fabrikate . Billigste Preise . D

Zu bezieyen durch : M

Georg Faitzt, Altensteig . «
Ausgestellt im Gafthof zum Ster « hier.

Auf Wunsch auch Besuch.

Hochfeine

LMiWÄZMM
Sjähr . Garautie.

Fst . Tretmaschinen m . f . Kasten
Mk . 75,

fst. für Fuß - und Handbetrieb
Mk . 85,

fst . Handmaschinen ohne Kasten
Mk . 35 , 40 , 45 , und höher,

dto . mit Kasten Mk . 45 , 50 , 55
und höher.

Kataloge stehe « kostenlos
zu Dienste « .
Zuverlässige

Reparaturwerkstätte.
Ferner empfehle ich Saison 1S04:

erstklassig mit üblicher einjähriger
Garantie z« Mk 106.

Lausmäntel , Schläuche sowie alle anderenZubehörteile billigst.

Drillinge , ein - u. doppelläufigeJagdstinten , Revolver,
Ziwmerstinten re. — Munition für jedes System.

Friedrich Herzog, Calw
gegenüber dem Gafth . z. Rötzle

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 24 . Ja « . »/. IO Uhr-

Predigt Röm . 12 , 17 — 21 . Lied:
425 . >/z2 Uhr Christenlehre
Mädchen und Religionsunterricht.
Dienstag , 26 . Jan . Missionskranz
2 Uhr . Mittwoch , ab . Uhr
Bibelstunde unteres Schulhaus.
Freitag 10 Uhr Kinderlehre.

Rotiztafel.
Am Mittwoch , den 3 . Febr . vorm.

10 Uhr wird auf dem Rathaus
in Göttelfiagen die dortige Ge¬
meindejagd auf mehrere Jahre
verpachtet.

Hiezu . Der Sonntags - Gast " Nr . 4.
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